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Besonders bemerkenswert 1ST WAas Schwarz über die Kırchlichkeit der
Gemeinden mitteilt „Vom kırchlichen Leben Mag der ICcCSC Kirchenbesuch
reden Prozentual äßt sıch eigentlıch nıcht bestimmen denn fehlt eC1iN Glıed

der Kırche, liegt fast Laı besondere Abhaltung Vor FEbenso
SstaunNENSWEeEr 1ST die Kommunikantenzifter, nämlich bei ungefähr 900 Abend-
mahlsberechtigten 285856 Abendmahlsgäste Auch die Gebefreudigkeit 1ST

zrofß Die kleine Synode hat den rıeg hındurch ihre Mıssıon mıtgetragen

Aus der Arbeit des Martin Luther-Bundes
S sollte nicht draußen der Zerstreuung ‚eimerweise‘
fortströmen, Was der Mission ‚tropfenweise‘ SCWONNECN
wird.
Pastor Holtermann Scharnebeck i der Predigt St Wil-
hadı Stade Derz 1906 dem Jahresfest des Stader
Luther-Vereins

Wenn ia  m aussprechen 111 WAasSs Zweck un Ziel der UDiasporafürsorge des
Martın Luther Bundes und sCeiNer Gliedverbände 1ST annn inan n MIt

obigen Worten tun mM1t denen Pastor Holtermann 5() Jahre ach der (Grün-
dung des Stader Luther-Vereins dessen Aufgabenbereich un Bemühen
schrieben hat Nun sind SC1IT damals schon fast wieder 5() a  re VELSANSDSECNH
An herzlichen Bıitten Aaus der Diaspora hat nicht gefehlt ihr eim Ge-
meindeaufbau bei der KEvangeliumsverkündigung, der Sakramentsverwal-
CunNg, der Unterweisung der Jugend der deelsorge der Errichtung OLtLECS-
dienstlicher Stätten helfen Mıtten der Glaubensfremde sollte
die lutherische Predigt der lutherische Choral nıcht verstummen Und alle-
”Ze1t sollte alt un! jung bereit un: der Lage SC11M ein Zeugnis des Glaubens
abzulegen. Daß die lutherische Kirche, ihre Gemeinden, ihre Pastoren un!
ihre Glieder den Glaubensgenossen 1 der Zerstreuung hierin helfen und
dienen können, AZu bedarf 6S Voraussetzung. Diese 1STt aber auch
wirklich vonnoten die lutherische Kirche ihre Gemeinden ihre Pastoren
und ıhre Glieder IN UusSsSCI1 sich dankbar bewußt se1inNn welches rteiche Glaubens-
erbe S1C verwalten welchen Vorzug C bedeutet der Quelle wohnen
da inan 4SSeEerTrSs hat NaCc O,  c un welche Verpflichtung das Wort
des erhöhten Herrn bedeutet: „Stärke das andere, das sterben will‘® (Oftb 9

2
Wodurch dient 11U17)2 die lutherische T ihren Gliedern ?
Und wodurch tent die Diaspora ihrerseits Gemeinden un Kirchen i g_
schlossenen Bekenntnisgebieten ? Im Martin Luther-Bund wird beides C1-

fahren
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Die Kirche dient der Diaspora. Darzu rufen der Martın Luther-Bund und
seine Gliedverbände immer wieder auf. Der wesentlichste Dienst, den der
Martin Luther-Bund als freies kirchliches Werk un doch auch als ver-

längerter Arm der Kirche rfüllen sucht, ist der, daß sich darum müht,
daß die Diaspora keinen Mangel habe Gottes Wort und Sakrament.
Weenn ihm berichtet wird, daß 1n einer K erschen en S FE Deutsch-
lands fast 150 Pfarreien bestehen mit '_eweils weniger als 500 Seelen un! in
der gleichen Landeskirche ein junger ar reitag 200 km mit
seinem Volkswagen zutücklegt, m ın seinem Diasporaseelsorgebereich
acht. Abendmahlsgottesdienste halten; wenn die kirchliche Statistik
immer och unbeschäftigte Ostgeistliche ausweist und andererseits 1n der
Diaspora 1in europäischen Ländern und in Übersee Sanz oroße Gebiete mMIt
hineingestreuten einzelnen Familien, Gruppen und Gemeindlein NSECETIECS

Glaubens jahrelang hne geistliche Versorgung sind: annn sind das inge,
die der Martin Luther-Bund 1n Wort und Schrift immert wieder ZUT Sprache
bringt. Und es i1st sein ständiger Ruft Wır sind s SCHET Brüdern und
Schwestern 1n der Glaubensfremde schuldig, daß WI1r ihnen 89088 Gottes Wort
dienen. Im Auslands- und Diasporatheologenheim des Martın Luther-
Bundes 1in rtlangen sind in wenigen Vorkriegsjahren Studenten AausSs

18 Ländern aufgenommen worden, die der Theologischen Fakultät ihren
tudien nachgingen un danach 1in den Dienst der lutherischen Kirche und
Diaspora traten. ach fast sechsjähriger Beschlagnahme wurde das Haus
1948 wieder eröfinet und hat seither Theologiestudenten aus allen Kon-
tinenten (undzwar aus 14 Ländern) aufgenommen, o'sucht der Martin Luther-
Bund die Heranbildung der Prediger für die Diaspora Öördern
Pastoren und Studenten, Lehrer un! Schüler, Gemeindehilfen un (Ge-
meindeglieder oilt.es aber auch aAusSszustatten mit dem Schrifttum, das s1e
1m Glauben stärkt un Zu Dienst anderen bereit macht. Wieviele
Pastoren Aaus der Diaspora bezeugen 68 Wır mussen immer wieder schÖöp-
fen, weil WI1r ja jel austeilen müssen! Wieviele Pastoren sind durch den
Krieg, wieviele durch Heimatverweisung oder durch Flucht ihres theo-
logischen Rüstzeuges verlustig gegangen! Es soll ihnen wieder 2Zzu ver-
holfen werden. Wieviele Familien 1n der Diaspora, Glieder VO:  n Jugend-
kreisen, Konfir;nanden un! Schüler, die sechr jel mehr als c5 in geschlosse-
nen Kirchengebieten geschehen würde, ach ihrem Glauben un! Bekennt-
NIs gefragt werden, entbehren immer och Bıbeln un:! Neue Testamente.
Mit bewegten Worten werden die Bıtten um das Buch der Bücher V0f —

Sind WIr nicht gerufen, hier reichlich Z en Bibelmission und
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Sendschriften-Hiltswerk des Martın Luther-Bundes sehen 1er ihre groben
un: verheißungsvollen Aufgaben.
Ks 1sSt bekannt, daß die Fürsorge des Martın Luther-Bundes un seiner

Gliedverbände se1it 1897 Diasporakirche besonderen zugewandt
1St der Lutherischen Kirche Brasıilien Das Brasilienwerk 1st ein Arbeits-
W des Bundes aller Dienst den s eistet wird durch den Martın Luther-
Verein Bayern Im Miss1o0ns- und Diasporaseminar Neuen-
dettelsau werden SE1ITt langem die Pastoren ausgebildet die sich dieser
Diasporakirche dienen entschließen. uch den Jahren 1951 /52 wurden
wieder Prediger dahin ausgesandt. j1ele hundert Schriften-
sendungen mM1t theologischer, pädagogischer un!: erbaulicher Literatur
gehen VO Sendschriften-Hılfswerk jährlich ach Brasılien. Miıt
Interesse verfolgen WITr den Ortgang des kirchlichen Lebens, den Ge=
meindeaufbau aber auch die dorgen der Gegenwart die die Verstaat-
lichung der Kirchenschulen un: die Aufnötigung der Landessprache für
(GSottesdienst und Unterricht bereiten Die Fürsorge des Martin Luther-
Bundes für die 1utherische Kirche Brasilien geht eiter auch nachdem
diese sich mM1 der Riograndenser der Mittelbrasilianischen und der Evan-
gelischen Synode VO  3 Santa Catariına un:! Parana Synodalbund
zusammengeschlossen hat*).
Um erschöpfend ber die Arbeit des Martın Luther-Bundes berichten,
müußte 1Un C1in langer Abschnitt folgen. In demselben mußte die Fülle VOI

Diasporafragen un -NOten aufgezeigt werden die dem Martın Luther-
Bund vorgelegt und denen SsSC1in Rat oder erbeten werden
Ks mMag aber der Hinwe1ls gEeENUSCN daß hierin C111 vielgestaltiger un

Dienst Pastoren Famıilien Gemeinden un: Kıirchen unNseres
Bekenntnisses geschle der den Zweck verfolgt den Bau der
lutherischen Kirche der Zerstreuung Ördern NSe1 daß Zuschüsse
DAHT Errichtung VO  w Kirchen gemeindlichen Stätten gegeben der
Pfarrbüchereien MI1IT theologischen Werken ausgestattet werden daß fre1i-
kirchliche lutherische Gemeinden nionsgebiet oder Lutheraner
reformierter mgebung Zuwendungen erhalten oder daß Flüchtlingen
und Heimatverwiesenen M1 geistlicher ach Kräften auch leibliche
ute1l wird indem WI1r versuchen die Ast die ihnen aufgebürdet 1STE
erleichtern. Und vielleicht 1St doch auch das e1iNe für den Pastor
der Diaspora katholischen Landes oder Kontinentes, daß He1imat-
and der Reformation eC1iNe Stelle we1l die ber die Grenzen hinaus

e Wır auf den Beitrag ! diesem Jahrbuch: Luthertum 1 Brasilien VO  - Präses
Schlünzen, D 9 ebenso auf den Aufsatz NVO gleichen Verfasser: Lutherische Kirche
Brasilien, vangA E Kıirtchenzeitung Nr. 5/1952, Seite 113
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wirkend bere1it 1sSt seiNenN Nöten un Anfechtungen teilzunehmen
un: seelsorgerlichen Rat un Zuspruch gewähren
In dem allen sucht der Martın Luther-Bund der Diaspora dienen ber
die Diaspora dient auch ihrerseits der Gesamtkirche

11
Der Martın Luther-Bund bezeugt SCIHN, daß c5 C1M en un Nehmen
1ST, das 7zwischen Kirche und Diaspora hin- un! hergeht. Und 111 das
MItTt als Aufgabe begreifen, daß GT auch VO |Dienst der Diaspora
der Gesamtkirche e658% wieder bezeugt, WwW25S ihm davon sichtbar FC-
worden 1St
Die Diaspora dient der Kirche schon durch ihr Dasein mitten glaubens-
fremden Gebiet. Sie 1St eine beredte Predigt darüber, daß WITr auf Erden
(säste und Fremdlinge sc1in können un! doch (sottes Burger und Haus-

sind Wer würde dabei nicht aber auch das Gegenteil denken
Ks annn Namen Jesu Christi viele Taten Lun (Matth 22) un!
schließlich doch ber sich das Urteil hören Ich kenne dich nicht
Die Diaspora dient der Kirche indem Sie ihr durch ihr tägliches Ange-
fochtensein des (5laubens willen bezeugt der Glhlaube das Bekenntnis
sind nicht der Weise Besitz daß Al S1e ein für lNemal hat behält un
vererbt; S1IC sind täglich rage gestellt un wollen täglich Neu ergrifien
werden.
Die Diaspora dient der Kirche, indem S16 ihr unübersehbare Beispiele bietet
für die fortdauernde Geltung des Gotteswortes. Denken WITr das Wort
VO':  } den Armen die aber viele ch machen un die inhaltsschweren

ersten Verse des apitels Korintherbrief Denken WI1r das
biblische Zeugnis darüber, daß die Kirche e1in Leib 1St Christus das aup
und jedes Glied Zzu Dienst este In der Diaspora wird das erfahren un!
bezeugt; vielleicht dankbarer erfahren un gültiger bezeugt, ‚als C
schlossenen Bef(enntn'isgebiet.
DIie Diaspora dient der irche, indem S16 Stützpunkte für die Miıssion bildet
Dort täglıch ach dem Inhalt des Glaubens und der anrheı des
Gotteswortes gefragt WwIird oft QSanz ernster un! bis die 1eie gehender
Weise, da geschieht wieder, daß dem Evangelium NECUEC Bekenner

werden, die ihrerseits wieder Zeugen dessen werden, wW24sSs S1C

erkannt haben
Die Diaspora dient der Kirche, weil der Glaubensfremde Oft ein 1el
stärkeres Verlangen da 1St ach Gottes Gnadengaben. Wenn SC1M Wort TAaLr

15t wacht der Hunger danach auf inaflı auf die (3aben des Sakramentes
warten Mu. da wird das Verlangen groß DIie Diaspora lehrt darum die
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Kirche eindringlich: Halte, WwW245S du hast! Wer wollte daß die
FT diese a.  ung nicht nOt1g hätte :
DIe Diaspora dient der rche, indem 1 ihrem Bereich der Gebetsruf nicht
verstummt ach reichlicher Predigt des Gotteswortes und Darreichung der
Sakramente ach Arbeitern für den Weinberg des Herrn Dazu kommt die
Fürbitte für des Glaubens willen Angefochtene für Kınsame edrängte
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Auslands- und Diasporatheologenheim des Martin Luther-Bundes Erlangen

un: erfolgte. Und der ank für den egen un Reichtum des Wortes
Gottes, die Te des (3laubens un Bekenntnisses gegenüber allem
Irr- un Halbglauben em Schwärmertum und er Sektiererel.
Der Martin Luther Bund macht sich ZUT St1imme der I)1aspora WE

EetwA4s davon bekundet Was der Diaspora stärker erfahren wird als ander-
WCCI1111 VO  } dem egen bezeugt den (sottes and auf die

b a der Zerstreuung gelegt hat
Wo 1STt das e1iSte en un! das MeEeEe1STE Nehmen ? Es 1ST Cn ständiger
Wechsel Kirche und Diaspora dienen einander MI1t den en die ihnen
uteil geworden sind Ks INa der Kirche des geschlossenen Bekenntn1s-
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gebietes und zugleich der Diaspora zugerufen SE Ihr aber seid gEeLrFOSE
un: tut ULS Hände nıiıcht ab, enn OT Werk Kat seinen Lohn @©Ton 15;
V

Das Auslands- undDiasporatheologenheim des Martinuther-Bundes

Anschrift: rlangen, Fahrstr. IS Fernruf: rlangen 2013
Ephorus des Heimes: Bundesleiter Dekan Probst, Markt Erlbach ber

Fürth
In seinNner Vertretung: Generalsekretär Pfarrer eyer; rlangen, Fahr-

straße
Das 1935 durcn Prof,. Dr. Friedrich Ulmer ı Erlangen errichtete Haus
konnte nach Jangjähriger kriegsbedingter Unterbrechung mi1t dem Winter-

1948/49 'LTore wieder Ööftnen. Aufgenommen werden 25 heo-
logiestudenten die 2uUuUS der lutherischen Diaspora des In- oder Auslandes
stammen Ooder sich für den kirchlichen Dienst diesen Gebieten trusten

wollen
Bewerbungen Aufnahme sind richten die Bundesleitung des
Martin Luther-Bundes, rlangen, Fahrstr Dem Gesuch sind beizu-
fügen: a) e1n Lebenslauf; das VON der Bundesleitung anzufordernde
Personalblatt; C) e1in Cutachten der zuständigen Kirchenbehörde (entweder
der Kirchenleitung der der Superintendentur); e1n äarztliches Zeugni1s
iber und körperlicheGesundheit; €) be1 Wünschen ber Zahlungs-
nachlals e1in Vermögenszeugni1s der Kltern und Abschriften VO  n Stipendien-
ZCUQNISSCNH.
ber die Aufnahme, die Unterkunft und‘Verpflegung umfaßt, entscheidet
C1in Gremium, das AaAuUus dem Ephorus des He1imes un Mitgliedern der
Bundesleitung WI1e det Theologischen Fakultät rlangen besteht

Die Bibelmission des Martın Luther Bundes
Anschrift Stuttgart-O Neckarstr 69
Postscheckkonto Stuttgart 105
Leiter Pfarrer ugen Zügel Stuttgart-O Neckarstr 69

Die Frühjahr 1937 begründete Bibelmisstion hat ständig ansteigender
Linie kostenlos Bibeln und Neue Lestamente der Heimat und der
Diaspora verteilt Diese Fürsorge oilt sowochl den Kirchengemeinden W16e

den einzelnen Gesuchstellern Der Dienst dieses Hilfswerkes 1St SECeITt seiner

Entstehung nıemals unterbrochen worden DIie Arbeit der Bibelmission
wird auch VO  3 der Bundeszentrale rlangen Fahrstraße 15 er-
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stützt. G Anfragen un! Wünsche sind aber zunächst die oben
gegebene Anschrift 1n Stutt£irf: richten.

Das Sendschriften-Hilfswerk des Martin Luther-Bundes
Anschriften FKür denDienst iın der DeutschenDemokratischen Repulik:

Geschäftsstelle in Berlin Bischofstr.
Postscheckkonto Sendschriften-Hilfswerk des Martın Luther-
erkes, PSA Berlin
Bankkonto Nr DAQ bei der Sparkasse der Stadt erlin,

Berlin 54, Schönhauser Allee 184
Für den übrigen Dienst: Lutherisches Kirchenamt 1n erlin-

Schlachtensee, Terrassenstr. Postscheckkonto desselben:
PSA erlin-West 563 41

und
Bundeskanzlei des MLB, Erlangen, Fahrstr. ES) Postscheck-

konto Nürnberg 405 55
Leitung 1n Berlıin Landessuperintendent Werner, Schwe-

11n 1. NI Bischofstr
Geschäftsfühtung ın Berlın TAau Erna Rieger, er Z

Bischofstr.

Unser Sendschriften-Hilfswerk 1st hervorgewachsen Aaus dem Bedürfnis aus-

gewanderter un! in der Diaspora ansässiger Lutheraner, für den kirchlichen
Dienst un die persönliche Förderung lutherisches Schrifttum, nam-
ich theologische er für den Pfarrer, Predigtbücher un katechetische
Lauteratur für die Gemeinde und kirchliche Blätter für beide, empfangen.
ugleic werden Theologiestudierende und kirchliche Bücheretien bedacht
Dieser se1t 19236 geleistete Dienst erstreckt sich ber die deutsche Heimat,
ber Österreich, un! ber diejenigen überseeischen Gebiete, 1n denen
Lutheraner deutscher Herkunft wohnen; das sind besonders Brasilien,
Argentinien, Chile, ex1iko, Canada un! Australien. Neu ausgewanderte
Lutheraner sind VOTL em 1n Australien un 1n der Dominikanischen Repu-
blik betreuen.
Die durch die Zonengrenzen edingte zeitweilige Gliéderung der Arbeit
macht bis auf welıteres notwendig, daß die Geschäftsstelle in Berlin Z
Bischotstr. 11UTr für das Gebiet der Deutschen Demokratischen Repu-
blik die Anschrift ist; 1m übrigen richte Nan Briefe und Geldsendungen
eine der beiden anderen Adressen, die votrstehend mitgeteilt sind, nämliıch
die Berliner Stelle des Lutherischen irchenamtes oder die Bundesleitung
1n rlangen.
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Das Brasilienwerk des Martin Luther-Bundes
steht besonderer Verwaltung des Martın Luther-Vereins Bayern
Dessen Vorsitzender 1STt Prof Wittenberg, Neuendettelsau, Waldstr
Fernruf Windsbach 4E1 Vorsitzender des Brasilienausschusses 1St Mis-
sionsinspektor P. ohann Langholf£, Neuendettelsau, Heilsbronner Str 16
Postscheckkonto: Brasilianische Hiılfskasse Ansbach, PSA Nürnberg,
Nr. 261 272
Das Brasilienwerk des Martın Luther-Bundes annn auf C1Ne jahrzehnte-
ange Arbeit (begonnen 7urückblicken. In dieser Zeit un bis ZU.

heutigen age 11STt CS die vornehmlichste Aufgabe dieses erkes, derLuthe-
rischen Kirche 1 Brasilien Prediger des Evangeliums 7zuzusenden. Außer-
dem gilt CD, ihr auf vielerle1i Weise geistlichen Beistand eisten e1m
Gemeindeaufbau der Seelsorge der Unterweisung der Jugend wWI1e der
Versorgung des groben Diasporagebietes allgemeinen uch Pastoren
und Gemeinden der übrigen Synodalbund MI1T der Lutherischen PE
Brasiliens verein1gten Synoden wenden sich steigendem Maße mM1t Bitten

verschiedene Unterstützungen Brasilienwerk und Martın Luther-
Bund

Das rholungs- und Freizeitenheim des Martın Luther-Bundes
„Sachsenmühle“
Postanschrift: Kirchliches Heim Sachsenmühle, ost Behringersmühle,

Fränkische chweiz ayern
Fernruf Amt Gößweinstein Nr 41
Heimleitung Fri1 Hanne Frisch
Seit August 1945 unterhält der Martın uther-Bund Wiesenttal der
Fränkischen chwelz (etwa 4() VO:  ; rtlangen entfernt) C111 Erholungs-
heim, welches das Jahr ber Freunde des Martın Luther-Bundes und
SC1INCT Gliedverbände Glaubensgenossen Aaus der lutherischen Kirche
un! Diaspora aufnimmt Außerdem dient das un weIt des bekannten katho-
ischen Wallfahrtsortes Gößweinstein gelegene lutherische Haus der Durch-
führung kirchlicher Freizeiten und agungen.
Die Hause efindliche Kapelle (mit Flügelaltar: 35  Ruhe auf der
Flucht“‘® VO  > Kirchenmaler Dr. Paul Unger) 1St Sonn- und Festtagen
gottesdienstliche Sammelsteile für 1e 1 der ] )ıaspora ebenden Lutheraner
un Flüchtlinge dieses TLeiles der Fränkischen chweiz {Iie kirchliche Be-
treuunNng untersteht dem Dekanat Muggendorf (Kirchenkreis Bayreuth).
In SCE1INECT ruhigen Lage fer der l1esent wird das Haus VOI Freizeiten
un Erholungsgästen gleich DE aufgesucht Auf Rüstzeiten und Konfe-
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TEL 2ZEeN kann gut un:! ohne Störung geartbeiltet werden. FKFur freie tunden
bietet sich die schöne Umgebung Spaziergängen
Jle Gesuche Aufnahme sind die Bundeskanzle1 des MLB 1n Kr-
langen, Fahrstr. 15 richten. Kın tester Pens1ionssatz wird nicht erhoben;
Spenden ZULT: Fortführung dieses Arbeitszweiges werden aber mit ank enNt-

SCZCNHECHOMMECN, S1e können dem Vermögen, dem Ermessen un der
Bereitschaft des Einzelnen angepabt se1n.
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‚„Sachsenmühle‘“‘, Erholungs- und Freizeitenheim des Martın Luther-Bundes
in der Fränkischen Schweiz in Bayern

Bahnverbindung: [ Das -Haus leg 150 Meter VO dem kleinen Bahnhof
Gößweinstein entftfernt. erselbe ist VO  $ der Hauptstrecke Bamberg—
ürnberg AaUS auf der Nebenstrecke Foréhheirn—Behringersmühle C1-
reichen.

Neue Flüchtlingshilfe
In Fortführung einer bereits früher als Sonderhilfswerk des Martıin Luther-
Bundes geführten „Flüchtlingshilfe““ 1st se1it 1945 die . Neue Flüchtlings-
hılfe““ 1Ns en gerufen worden. S1e dienteEinschluß der SOgCENANNTLEN
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Amtsbrüderlichen othılfeen lutherischen Flüchtlingen, besonders aber
den Flüchtlingsgeistlichen, die Aaus dem Osten un! Sudosten KEuropas
den ı deutschen Raum zurückgekommen S1ind.
Die Verwaltung der Neuen Flüchtlingshilfe legt unmittelbar den Händen
der Bundesleitung Hs werden Beihilten Ainanzieller Art W16 Unterstützun-
CM durch Vermittlung VO Kleidung und SONStigEnN Dingen gewährt An-
fragen sind ach rlangen Fahrstr 15 richten

Martin Luther- Verlag, rlangen und ürzburg
nhaber Kuft Holstein Würzburg, Barbarastr A()
Der Jahre 1935 gegründete Verlag mußte VO  — 1940 bis 1950 Pro-
duktion AUS kriegsbedingten un: nachkriegszeitlichen Gründen er-

brechen Vor WEe1 Jahren konnte Arbeit wieder aufnehmen Be-
SONNECNHN wurde M1 CIN1ISECL kleineren Neudrucken Wiederauflagen
früherer Verlagswerke Im Sommer 19572 erschien die dritte Auflage des
vielgefragten kirchengeschichtlichen erkes VO  - Hans TU AVon den
Katakomben bis den Zeichen der elit eitere bedeutsame Ersche1-
NUNSCIL sind Vorbereitung Der Martın Luther Bund 1ST Planung
un Produktion des erlages beteiligt
Bundesleitung

Bundesleiter: an (Gottfried Probst, Markt-Erlbach ber Fürth
I Bay.; Fernrut Wiıilhermsdor: 87
Stellı Bundesleiter berkirchenrat Dr Friedrich Hübner Han-
nover-Herrenhausen, Böttcherötr. S, gFernruf:
(Generalsekretär: Pfarrer Erwın ever. Erlangen, Fahrstr r
Fernruft: 3() 13
Schatzmeister: Wolfgang A0 Dachau, Hermann-Stockmann-
Str 417, Fernrut 1139

eitere Mitglieder des Bundesrates
Pastor LAC Boltenstern Hamburg 19 Eidelstedterweg 107
Prof Dr Cr Erlangen Hindenburgstr
Oberkirchenrat och Ansbach Welserstr
Oberlandeskirchenrat ahner Hannover Rote €1Y NDET EN Prof. Sommerlath Leipz1ig Markkleeberg, (zustav Freytag-
Str
Superintendent Lic Stocka, dermannsburg/Hann.

11 Prof. Steinwand, tlangen, Ebrardstr.
Landessuperintendent Werner, Schwerin 1I M., Bischofstr.
Pfarrer Zügel, Stuttgart--Ö, Neckarstr. 69
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Bundeskanzlei Erlangen Fahrstr 15
Fernruf rlangen 2013
Postscheckkonto LBund Erlangen PSA Nürnberg 405 55
ankkonto Stadt- un! Kreissparkasse Erlangen Nr 1230

Angeschlossene Landesgruppen und kirchliche Werke Deutschland
Martin Luther Verein en gegr

Vors Supetrintendent aub Freiburg Br Stadtstr 2°
Kassenf Kfim Marquardt Ispringen bei Pforzheim
Postscheck ereıin Baden Karlsruhe PSA Karlsruhe

Martın Luther-Verein Bayern (Luth. Gotteskasten), georf.
Vors.: Prof. Wittenbertg, Neuendettelsau, Waldstr. (Fernruf:

Wındsbach FA
Stellyv Pfarrer Dimmling,; Alfeld ber Hersbruck, Mir
Schriftf. Miss. Insp. Dr. Al Krause, Neuendettelsau, Bahnhof-

STr. 21
Kassenf. Revisor F Herrmann Ansbach Bahnhofstr 45
Postscheck Geschäftsstelle des LVereins Bayern (Luth Gottes-

kasten), Ansbach PSA Nürnberg 88 26
Bankkonto Stadt- un Kreissparkasse Ansbach Nr

Martin Luther-Verein Braunschweig gegr
Vors Pfarrer Dr 1ille Salzgitter-Bad Damm
Kassenf:. Studientat Märtens, Braunschweig, Marthastr. 15/1
Postscheck ML Verein j Braunschweig, PSA Hannover 205 15

Martin Luther-Bund, Landesgruppe Hamburg gegr.
Vors.: Pastor Lic V& Boltenstern, Hamburg 1  5 Eidelstedter-

WCL 107
Stellv Pastor Puls, Hamburg--Altona, Am Brunnenhof 20
chriftf. Pastor Körber, Hamburg 2  5 Ludolfstr. 66
Kassenf Spitzer Hamburg- Wandsbek Ostende A°
Postscheck LBund Hamburg, PSA Hamburg 163 0’7

Martin Luther-Verein Hannover gegtr
Vors.': Vizepräsident i. Fleisch, Kloster Loccum ber Wun-

storf
Stellv.: Oberlandeskirchenrat ahner, Hannover, Rote Reihe
chrıtt Pastor Steinmetz, Stadthagen, Schulstr. 18
Kassenf. Amtitsrat Welz, Hannover Linden der Martins-

kirche
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n l A A n B Postscheck: erein Hannover, PSA Hannover 29 E
Bankkonto Niedersächsische Landesbank Girozentrale Han-

Nr 2472

Martın Luther-Verein 1 Hessen (Kurhessischer Luth Gotteskasten),
gegr

Vors.: Dekan 1 Schmidmann, Marburg A Lahn, Schücking-
straße 15/1

an TG Hoftmann Öhl Ber7 KasselStellv
Schriftf£. Pfarrer 1. Fokken, Münchhausen, Krs arburg a.
Kassenf.: Propst eber, Fronhausen, Krs Marburg A

Postscheck Kurhessischer Luth Gotteskasten, Marburg A K PSA
Frankfurt Ao Maın Nr 825 4.9

Martın Luther-Bund (Lauenburgischer Gotteskasten) gegr
Vors Pastor Chr Heß Schwarzenbek Ber7 Hamburg
Schrittft. Pastor Oitte: JUun., Hohenhorn, Bergedorf--Land
Kassentf£.:! Landessuperintendent Matthießben, Ratzeburg/Lauen-

burg, Am Markt
Postscheck: Schwarzenbeker Verbandssparkasse, PSA Hamburg 661

Martın Luther-Verein 1 ıppe gegr
Vors Superintendent LAC Brandt Bad Salzuflen Baumstr 22
Schriftt und Kassenf Pastor '"Tietz Bad Salzuflen Kirchstr 7a
Bankkonto Städtische Sparkasse Bad Salzuflen Nr 20 ID

Martın Luther-Verein Lübeck gecor
Vorstand: Z unbesetzt

Martın Luther- Werk der Hv-Luth Landeskirche Mecklenburgs
gegr

Vors.: Landessuperintendent Werner, Schwerin 1%.. M.; Bischof-
straße

Schriftf. Pastor Schnoor, Schwerin M Bäckerstr
Kassentf. Propst Reuter, Hagenow 1,

Postscheck: Martin Luther-Bund i Mecklenburg, Schorrentin, PSA
Berlin X]

F Martın Luther- Verein Oldenburg geor
Vors Pastor Trensky, Berne
Stelly Pastor Hinrichs ude
Kassenft un Protokoll£ unbesetzt
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Ev Euth Gotteskasten früheren Altpreußen geor
Vors Superintendent He1inzelmann Essen Moltkeplatz 19
Stelly Pastor Schröter- Bochum Dorstenerstr 2623

chriftf. Pastor M Fuhrmann Dortmund Aplerbeck Am Hilgen-
baum
Schriäftf. Pastor oepsell, Köln, Blumenthalstr. U'/

Kassenf. Rendant Hollmann Waıtten, Parkweg
Postscheck Ev Luth Gotteskasten früheren Altpreußen
PSA Hannover 102 D

Gotteskastenwerk der Kıv AAn (altluth.) Kirche Gebiet der DDR
Vors Pastor Kuschke Sangerhausen/ I’hür KErnst Thälmann-

Straße 18
Kassenf Rendant Irautmann Berlin- Wilmersdorf Nassauische

Straße 19
Postscheck Allg Kirchenkasse der Evang E uth Kirche 1 früheren

Altpreussen PSA Berlin 257 79 Sonderkonto Gotteskastenwerk
der Ev -Luth (altluth.) Kıirche Gebiet der DD  -

13 Martın Luther-Werk der Kv.-Luth Landeskirche Sachsens geogr
Vors.: duperintendent Winter, Marienberg/Sa., Freiberger Str.
TI unbesetzt
Kassenf. Tau Schaarschmidt, Marienberg/Sa., Scheftelstr
Postscheck Martin Luther-Bund, Landesgruppe Sachsen, Marien-

berg, PSA UDresden 2601
Bankkonten Sächsische Landesbank Zweigstelle Marienberg

Nr 2075 Kreissparkasse Marienberg Nr 421

Ev -Luth Gotteskasten Schleswig-Holstein gegr
Vors Pastor Hınrichsen Kellinghusen/Holstein
CAriıtft un! Kassenf Pastor Baron, Henstedt Kellinghusen/

Holstein
Postscheck KErv. -Luth Gotteskasten Kellinghusen, PSA Ham-

burg 105 39

15 Martin Luther- Werk der Erv-Luth. Kirche Thüringen gegrT.
Vors.:! Superintendent Käferlein, Greiz/Thür., Kirchplatz
Stellv Pfarrer Vollbrecht, Weıda/Thür., Kirchplatz
chrıft Pfarrer Teichgräber, Tschirma  ' Krs Greiz
Kassenf. Studienrat i1 alter Henning, Grei1z, Hermann-Löns-

Straße 1
ankkonto KreIlis un: Stadtsparkasse Greiz Nr 556
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Geräuschlose

WinderzeugerZ
(
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bewähren sıch überall ausgezeichnet
Z  C LLL Fabrikat Aug. Laukhuff W eikersheim

Lieferung '1LUr über F’achbetriebe (Orgel- und Harmoniumbau)

16 Martın Luther Bund Württemberg gegr
Vors Pfarrer Zügel Stuttgart-O Neckarstr 69
Stellv ÖOberpostrat (lement Stuttgart Degerloch Orn-

straße 45
ATPfarrer John, Weiler ZUE Stein, ber Winnenden/Wttbg
Kassentf. urm, Stuttgart, Stöckachstr. ZUENG
Postscheck: Martın Luther-Bund Württemberg, Stuttgart, PSA
Stuttgart 138 0Ö

17 Gesellschaft für Innere un Außere 1ss1on Sinne der Lutherischen
Kirche Neuendettelsau ( COI

Obmann Kirchenrat Rupprecht Nürnberg, Regensburger Str 2()
Stelly Dekan IDietz Bamberg, Kisgrube 16

18 farrkonvent der Selbständigen Kvy -Luth Kirche
Vors Kirchensuperintendent Martın Marburg Lahn Am

Grün 25

Angeschlossene Landesgruppen, Kirchen und kirchliche er
Ausland

Vereinigte Ev.-Luth. Kirche 1 Australien
Präses: Pastor Johs Olz, D or Adelaide/Südaustralien,

20 1ill Street

Ev Luth Kirche Brasılıen
Präses: Pastor Schlünzen Sa0 Bento do Sul 59 Sta

Catariına, Brasilien
Soclete Evangelique Lutherienne de1ss1on Interieure E KExterieure
sS4ace et de Lorraine
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Präsident Pfarrer Robert Wolft TuUue .pffe. Strasbourg
chrıft Pfarrer Schweyer 13 L1UC du Saule ulhouse
Kassenf Pfarrer ieger Grafienstaden (Bas Rhin)

Ev -Luth IC Königreich der Nıederlande
Leiter Ds vVvVanmn Heest Amsterdam-Zuid Frans Von Mier1-

Straat 120
Martin Luther-Verein i Österreich (Ev.-Luth. Verein Österreich)
gegr.

Vors.: Supertrintendent Mensing-Braun, Linz/Donau, Berg-
schlösselgasse

assenf.: Direktor Uhl; Wiıen I  >5 UÜperngasse 26
Martin Luther-Verein i der Schweiz gegr

Vors unbesetzt
Hermannsburger Deutsche Evang -Luth Synode Sud Afrıkas

Präses Pastor Hahne, Moorleigh ata. Suüdafrıka
Freie KEvangelisch Lutherische Synode Sudafrika

Präses Pastor W Reusch Glencoe, Natal Suüdafrika

$ze würden sch BEIN regelmäßig üher Arbeit und Schrifttum der lutheri-
schen C’hristenheit i aller Welt unterrichten
$ze suchen ach bewußter DBesinnung auf zhre geistlichen Grundlagen und
auf den ıhr ZEHWIESECNEN Standort ı Geisteskampf der leit?
$ ze wünschen CIn lebendiges Zusammenstehen ihrer einzelnen Kirchen und
Gemeinden L.ändern und mıf den ihr Ökumenischer Ausrichtung
verbundenen übrigen christti.chen Bekenntnissen
$ze möchten sch einbezogen fühlen CINE weltweite, Fätıge Bruderschaft

Zeichen des reformatorischen Eirbes
Sze wollen ich mitlverantıwortlich WISSEN Ffür re Kirche?

Das Hes finden Sıe Freund und Helfer der Zweimonatsschrift

LU  HE UNDSCHA
Zeıitschrift des Lutherischen Weltbundes F.)
Gegründet unter der Leitung VO  5 Dr. MichelHfelder
Verantwortlich für den Vertrieb: Dr. Carl und- Quist
Verantwortlich für dıe Redaktion: Dr. ermann Ullmann

Dıae gut ausgestatteten, bebilderten Hefte bıeten ZU] Jahrespreis VO. Schw. | D (DM 3,— )au se1ten Aufsätze und Berichte, Buchbesprechungen, eserbriefe und otizen aus dem
Lebens- un d Wirkensbereich de3 eltluthertuma3. Kostenlose Probehefte stehen SErn Verfü-
SUN; Riıchten S1e Ihre Bestellungen das zuständige Nationalkomitee der E. oder
direkt die

‚JUTHERISCHE RUNDSCHAU
'Ou: de Malagnou

GENF/Schweiz
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